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Karlsruher Zeitung .
Nr . 154 . Samstag , den 5 . Juni 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Der Markgraf von Baden Friederich II . verkaufte das Dorf Malsch und die Burg Waldenfels für zoooPfund

Heller dem Kloster Herrmalb , unter der Bedingung des Wiederkaufes , worüber auch der Abt und Konvent dem Mark ,

grafen »>p 5 « 3 uni iZ18 einen Revers ausgestellt haben.

Baden .
Mannheim , den 4 . Juni . Morgen beginnt die

regelmäßige Fahrt des schönen Dampfbovts »Ludwig »

zwischen Mainz und Mannheim , die vorerst auf die Mo¬

nate Juni und Juli in der Art festgesczt ist , daß an den

ungeraden Tagen das Boot des Morgens um 6 Uhr
von Mainz nach Mannheim , an den geraden von

Mannheim des Morgens um L Uhr nach Mainz ab¬

geht . — Der Plan , die Fahrt bis Schröckh auszudeh¬
nen , scheint , der Schwierigkeiten wegen , vorerst aufge¬

geben zu seyn. ( Mannh . Ztg .)

Würtemberg .
Se . kön . Maj . haben dem Oberstkammerherrn , Ge¬

neral -Lieutenant von Spitzemberg , dem Staatssekretär ,
Hofkammer - Präsidenten von Vellnagek , dem OberststaU-

meister , General - Major von Münchingen , dem General -
Major und Gesandten , Grafen von Bismark zu Karls¬
ruhe , sd wie dem General - Major und Gesandten zu Pe¬
tersburg , Fürsten von Hohenlohe -Kuchberg , den Frie¬
drichsorden zu verleihen geruht .

Frankreich .
Pariser Börse vom 1 . Juni .

5prozent . Renten : 104 Fr . — 4prvzent . Renken :
99 Fr . 90 Cent . — Sprozent . Renten : 79 Fr . 90 , 40
Cent .

Se . M . der König hat am Pfingstsonntag Kapitel des
heil . GeistordenS gehalten , und ihn den zwei Erzbischd,

fen von Paris und Bordeaux ertheilt .
— Briefe des Hrn . Müssten de Clerval , Komman¬

danten der Division , die mit der Blokade von Algier be ,

auftragt ist , melden , daß am 14. , i5 > und 16 . Mai an
den Küsten von Algier äußerst heftige Winde herrschten,
welche ihn zwangen , mit den Schiffen , die sich damals
bei ihm befanden , die hohe See zu gewinnen . Die näm¬
lichen Briefe drücken eine sehr lebhafte Besorgniß aus ,
in Betreff der Briggs le Sylene und l'Aventure , von
denen eS hieß , daß sie 20 Meilen östlich , bei dem Kap
Blngut , gescheitert seyen. H . Massieu hoffte , bald aus¬
führlichere Nachrichten hierüber zu erhalten .

( Moniteur .)
— Die Freunde des Hrn . Herzogs von Mortemart ver -

fichom , daß er nicht mehr auf seinen 'Gesandtschaftspostm

in Petersburg zurückkehren werde . Es heißt : der H .
Herzog von Ragusa werde sein Nachfolger seyn .

- - Lady Stuart de Rvthesay , Gemahlin des englischen
Botschafters , hat am 27 . Mai ein großes Dejeuner
dansant gegeben. Se . k. H . der Herzog von Chartres ,
das diplomatische Korps und andere vornehme . Personen
haben demselben beigewvhnt . Unter den Anwesenden be¬
merkte man den Fürsten Sutzo , Hrn . Eynard und Hm .
von Lamartine , Minister Frankreichs bei dem künftigen
Souverain Griechenlands . ( Moniteur .)

— H . von Comvoisicr erhält , als gewesener Mini¬
ster , 15,OlXi Fr . Pension .

Straß bürg , den 2 . Juni .
Das am 24 . d. M . , Abends gegen y Uhr , in

unserer Gegend statt gehabte heftige Gewitter hat in

unserer Umgegend viel Schaden angerichtet , namentlich
zu Saint Nabor , Ottrvtt ( am Fuß des Odilienberges ) ,
Rosheim , Altorf , Dittlenheim , wo der Hagel in wenig
Augenblicken die Reben und Feldfrüchte zerstörte.

— Während der Dauer der afrikanischen Expedition
soll , wenigstens zweimal in der Woche , ein Journal in
Afrika unter dem Titel Lswkmts ä ' .4Iger erscheinen.
Die erste Nummer ist auf den Tag nach der Landung an¬
gekündigt . Hauptredakteur ist H . Merle , Sekretär des
Oder -Generals von Bourmont .

Großbritannien .

Offizielles Bulletin über die Gesundheit
des Königs .

Windsor -Castle , den 31 . Mai .
Der König hatte eine gute Nacht , und das Athemholen

Sr . M . ist weniger beschwerlich.
Unterzeichnet : Henry Halford .

M . I . Tierney .
— Die Londoner Journale vom 2y . Mai enthalten

die äusserst wichtige Abdankungs - Urkunde
des Prinzen Leopold . ( Wir werden sie unsern ver-
ehrlichen Lesern morgen mittheilen .)

Der Prinz Leopold sagt dann : Er danke ab , weil die
wirkliche Meinung des griechischen Senats und Volkes
den Entscheidungen der alliirten Mächte im Londoner
Protokoll vom 3 . Febr . fest und unwiderruflich entge¬
gen sey , Akarnanien und Aetolien , welche jene von
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dem griechischen Senat mit trauervollem finstern Schwei¬
gen aufgenommene Urkunde wieder an die Türken ab«
trete , hätten die besten Soldaten während des Krieges ge¬
liefert ; die meisten Anführer der Armee gehörten ätvlischen
oder akarnanischen Familien an rc .

( Auszug aus dem Globe and Traveller vom 28 . Mai .)
« Es schmerzt uns , durch einen Brief aus Konstantino¬
pel zu erfahren , daß ' die Griechen ihr Seeräubersystem
wieder angefangen haben . Em nordamerikanifches , aus
Smyrna kommendes Schiff wurde von ihnen eine Zeit¬
lang gejagt , und entwischte ihnen nur , weil es ein schnel¬
lerer Segler war , als die Korsaren ; es heißt aber : sie
hätten ein anderes Schiff gekapert und die ganze Mann¬
schaft ermordet . »

Italien .
( Kirchenstaat .)

Briefe aus Rom vom 15 . Mai melden Folgendes :
« Der Kardinal Fesch ist sehr gefährlich krank geworden ,
und am 14 . hat er das Sakrament des heiligen Abend¬
mahls empfangen . Man versichert : er habe durch Testa¬
ment den größten Theil feines Vermögens ssrommen Wer ,
ken gewidmet . Madame Lätitia Bonaparte , deren Tod
mehrere französische Journale gemeldet hatten , ist von
ihrem unglücklichen Falle beinahe wieder hergestellt.

« Die Gesundheit des Papstes ist seit einiger Zeit
wieder besser . » ( Moniteur .)

O e st r e i ch .
Aus Wien wird unter 'm 27 . Mai gemeldet : »Heute

haben Ihre kaiserliche Majestäten Ihre Reise angetreten .
Die Reiseroute ist geändert , und geht nun über Neu¬
stadt , Leoben, Neumarkt , Klagenfurt nach Laibach , wo
die hohen Reisenden am 2 . Juni eintreffen , bis zum 6 .
verweilen , und sodann über Cilly , Marburg und Grätz
zurückkehren , somit Venedig und Triest nicht besuchen
werden . Bis zu Ende Juni gedenken dieselben das
Schönbrunner Schloß zu beziehen , wohin heute bereits
II . kk . HH . die Erzherzoge Kronprinz und Franz Karl
mit Gemahlin abgegangen sind. Die Begleitung II .
MM . besteht aus dem Obersthofmeister Ihrer Majestät
der Kaiserin , Grafen Wurmbrand , der Obersthofmeiste -
rin Gräfin Lazanzky , dem Kabinetsdirektor Martin , Ge¬
neraladjutanten Appel , Leibarzt Raimann u , s. w. —
Se . kaserl . Hoh . der Erzherzog Palatinus ist am 22. ,
seine durchs. Gemahlin und der Erzherzog Stephan am
24 . d . wieder nach Pesth abgererst . "

— Se . Durchl . der Fürst von Metternich wird vom
Johannisverge in den ersten Tagen des Juli wieder in
Wien erwartet .

— Em Eirkular der k . k. Landesregierung in dem Erz -
herzogthume Oestreich unter der Enns vom 28 . Mai ,
enthält eine dritte Aufkündigung von zehn Millionen
Gulden der fünfprozentigen Staatsschuld .

— Die in Wien ausgestellte Kommission zur Unterstä «
zung der durch die lezte Ueberfchlpemmung Verunglück¬

ten hat von den bisher eingegangen Beiträgen 165,436 st.
24 kr. K. M . in den 4 Kreisen der Provinz vertheilt .
An die Hülföbedürftigen in Wien selbst find ii3,oöö st.
K. M . verabreicht worden .

Triest , den26 . Mai . Nachrichten aus Alexandria
von den ersten Tagen des Mai bestätigen die fortgesez-
ten und ernstlichen Rüstungen des Pascha sowohl zu
Lande als zur See , deren eigentlichen Zweck , wenn es
nicht dennoch auf eine Mitwirkung zur französischen
Expedition nach erfolgter Landung bei Algier abgesehen
ist , in Dunkel gehüllt bleibt . Es sind bedeutende Lrup -
penkorps zusammengezogen ; besonders sind Damiett «
und Rosette angefüllt , die Flotte ist in steter Bewegung ,
und mit Uebungen beschäftigt . Nach Livorno , wo ein
neues Linienschiff für den Pascha gebaut wird , ist der
Befehl ergangen , dessen Ausrüstung zu beschleunigen ,
und es sogleich unter toskanischer Flagge nach Alexan¬
dria zu senden. Dieser Umstand scheint anzudeuten , daß
der Pascha mit Mißtrauen fremde Einsprache gegen sein«
Absichten befürchte. — Von Malta schreibt man , daß
am 3. Mai vier englische Linienschiffe und mehrere Fre¬
gatten nach den Gewässern von Algier unter Segel gegan¬
gen seyen , wo sich eine bedeutende Seemacht ihrer Nazivn ,
die aus nicht weniger als 15 Linienschiffen und der erfor¬
derlichen Zahl Fregatten bestehen solle , versammeln
werde . ( Allg . Ztg .)

Preussen .
Berlin , den 2y . Juni . Der königl . französisch«

Kapitän im Garde -Lancier -Regiment , Graf von Cau -
mont -Laforce , ist , als Kourier von Petersburg kommend ,
nach Paris hier durchgereist .

Polen .
Warschau , den 27 . Mai . Vorgestern geruheten

Se . Majestät der Kaiser mit Sr . königl . Hoheit dem Kron¬
prinzen von Preussen der Militär -Parade auf dem säch¬
sischen Plaze beizuwvhnen . Se . Majestät der Kaiser und
Ihre kaiserlichen Hoheiten die Großfürsten Konstantin
und Michael waren mit dem preussischen schwarzen Adler-
Orden , Se . königl . Hoheit der Kronprinz von Preussen
dagegen mit dem polnischen weißen Adler -Orden dekorirt.
Eden so trugen auch diejenigen russischen und polnischen
Offiziere , welche den preussischen rothen Adler -Orden be«
sirzen , die Dekorationen desselben . Nach der Parade wur¬
den die Milltarpersonen der beiden Heece dem hohen Gast »
vvrgestellt .

Rußland .
Dre Zeitung von Odessa meldet unter 'm 15 . Mai :

» Das Hauptquartier unsrer Armee in der Türkei hat
bereits Burgas verlassen ; die lezten Depeschen des Ober¬
generals sind vom 8 . Mai aus Erketsch auf dem Gipfel
des Balkans datirt . In einigen Tagen trifft der Graf
Diebitsch zu Tiraspol ein , um daselbst seine Quaran -
taine zu halten . Da die dortige Festung in ein provi¬
sorisches Lazareth verwandelt ist , so rpird das gan -
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ze Hauptquartier später darin seine Beobachtungszeit
auShalten ."

Schweiz .
Den 13 . Mai hatte die vierte Sizung des großen

Raths vom Kanton Luzern statt . Der kleine Rath
erstattete einen Bericht über den Fortgang des Bau 's der
St . Gotthardstraße , gemäs welchem die obere Straße als
vollendet und dem Kanton Uri bereits anheimgestellt , die
untere aber wegen der regnerischen Witterung des vorigen
Sommerö als noch unvollendet angegeben wird . Inge¬
nieur Müller bot sich an , für 40,000 Fr . bis Ende Mai -
wonats die Straße ganz zu vollenden ; bis Ende Grach -
monats soll dieselbe für leichte Fuhrwerke fahrbar seyn.
Die für den ganzen Bau anfänglich bestimmten 400,000
Fr . reichten nicht hin , sondern Uri sey genöthigt gewe¬
sen , unter der Garantie von Luzern ein Supplementar -
anlcihen von So,000 Fr . zu machen ; es habe sich der
kleine Rath zur Uebernahme dieser neuen Garantie durch
die von dem großen Rache ratifizirte Uebereinkunft , wel¬
che für einen solchen Fall Vorsehung gethan , für ermäch¬

tigt gehalten , und fey bereit , alle weiteren Aufschlüße ,
die etwa gewünscht werden möchten , zu erthellen .

Spanten .

Madrid , den 20 . Mai . Das Haus Unigo Espe -
leta und Komp , aus Bordeaux hat der Negierung das

ausschließende Privilegium abgekauft , fünf Jahre lang
die Quecksilbergruben von Almaden auszubeuten .

— Einige Provinzen Spaniens genießen gewisse Pri¬
vilegien , die sie von der Verbindlichkeit freifprechen , zu
den öffentlichen Lasten im Verhältniß ihrer Bevölkerung
und Wichtigkeit beizutragcn . Die Folge hievon ist , daß
andere Provinzen , zum Beispiel Estremadura , eine sehr
arme Provinz , mit Steuern überladen sind, während man
in den baskischen Provinzen ( Navarra , Biscaya , Ala -

va und Guipuscoa ) , die zu den blühendsten Theilen
Spanies gehören , fast nichts zahlt . Diese Privilegien ,
diese Unterschiede zwischen einer Provinz und der andern ,
sollen nun abgeschafft werden . Alle guten Köpfe und
wahre Patrioten begehrten schon längst diese große Ver¬

besserung einer gleichmäßigem Vertheilung der öffentli¬
chen Lasten. Die gegenwärtig zu Durgos in Alt -Kasti¬
lien versammelten Truppen sollen die baskischen Provin¬

zen im Zaum halten , wenn etwa die Selbstsucht das Lo¬
kal -Interesse dem allgemeinen Besten vorziehen und es

versuchen wollte , gegen die beschlossene Gleichstellung sich
aufzulehnen .

Türkei .

Konstantinvpel , den io . Mai . Im Innern des
Serails sollen mehrere Veränderungen vvrgegangcn , und

einige bisher einflußreiche Personen in Ungnade gefallen
seyn , weil sie sich zu sehr mit der Politik beschäftigten ,
und sich zu Intriken , die der Sultan haßt , gebrauchen

ließen . Auch bei dem Ministerium der Finanzen ist ein

Personenwechsel eingetreten , und der Direktor der neu
eingeführten Steuerabgaben ( Jhtissal Agassi ) seiner
Strenge wegen von diesm Posten entfernt worden . Die

unvermulhete Ankunft des GroßwessierS von Schumla
hat unser » Kaffechauspolitikern viel Anlaß zu Mulhma -

ßungen gegeben . Diese verbinden damit große politische
Kombinationen , und ahnen eine Offensiv - und Defensiv -

Allianz mit England , um den Absichten Frankreichs in

Afrika , und dessen um sich greifendem Einfluß auf die
Vasallen der Pforte , Schranken zu fezen . In der Wirk¬
lichkeit aber scheinr die Berufung des GroßwessierS ledig¬
lich durch die immer zunehmenden Auswanderungen der

Vulgaren veranlaßt worden zu seyn , die sich der Sultan

sehr zu Herzen nimmt , und daher über die Mittel dem
Nebel abzuhelfen des Großwessiers Rath einholen will .
— Die gewissermaßen beendigte Emanzipation Griechen¬
lands gibt doch noch immer Stoff zu Unterhandlungen
mit den drei Botschaftern , und der ReiS -Effendi arbeitet

häufig mit deren Dolmetschern . Die Räumung der von
den türkischen Truppen nvch befezten , zu Griechenland ge¬
schlagenen Inseln und Festungen , wie Negropvnte und

Athen , so wie die Zurückgabe der der Pforte verbleiben¬
den , allein noch im Besize der Griechen befindlichen Di¬

strikte , machen den Hauptgegenstand dieser Konferenzen
aus . — Die schon lange mit den nordamerikanischcn Frei¬
staaten gepflogenen Unterhandlungen wegen wechselseitiger
Handels -Begünstigungen haben endlich ihr Ziel erreicht ,
und die Unterzeichnung eines Handlungs - und Freund -

schaftsvertrags , wodurch der amerikanischen Flagge die

freie Einfahrt in das schwarze Meer gestattet wird , zur
Folge gehabt . Der nordamerikanische Agent bei dessPfor -
te hat einen Kourier zur Emholung der Ratifikation die¬

ses Traktats vor einigen Tagen nach Washington abgefer¬
tigt . — Es hieß : der Graf Guilleminot erwarte einen
Kourier aus Paris , der ihm Instruktionen in Bezug
auf die bevorstehende Expedition gegen Algier bringen
solle , und es fey nicht unmöglich , daß er auf einige
Zeit zu Besorgung eines wichtigen Auftrags Konstanti¬
nvpel verließe .

Konstantinopel , den 10. DerKapudan -Pascha ,
Papudfchi Ahmed Pascha , ist nach längern Leiden dahier

gestorben . Seine Stelle ist dem Großbotschafter Halil
Pascha verliehen worden . Dieß ist indessen nicht der ein¬

zige Beweis der hohen Gunst , in welche sich derselbe
durch die Erfüllung seiner Mission nach Petersburg bei'm
Sultan gesezt hat ; ein größeres Glück erwartet ihn noch

hier . Dir Sultan hat ihm nämlich seine älteste Toch¬
ter , die Sultane Salyha , als Lohn um seine Verdien¬

ste um den Staat zugedacht , und die Vermählung wird

nach dessen Zurückkunft gefeiert werden . Heute ist be¬
reits eine türkische Fregatte von hier abgegangen , um
den neuen Kapudan -Pascha in Odessa zu erwarten und

an Bord zu nehmen . — Der östreichische Jnternunzius ,
Frhr . v . Ottenfels , wird eine Reise nach Kleinasien ma¬

chen , aber schon nach 14 Lagen hieher zurückkehren.
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Griechenland .

( Aus der Pariser Zeitung Le Temps .)
Der General Church , der bekanntlich in griechischen

Diensten war , und sich noch in diesem Lande befindet ,
hateimgeBemerkungen über die diesem Staate angewiesenen
Gränzen herausgegeben . Seine Denkschrift dürfte den
Prinzen Leopold wegen seiner Thron -Abdankung entschul¬
digen , wo nicht rechtfertigen . General Church versichert :
das Mißvergnügen , welches in Griechenland in Betreff
der Festsezung seiner Gränzen ausbrach , sey ernsthafter ,
als das Publikum glaubt . Der General Church be¬
hauptet , daß für die Ruhe und Sicherheit des neuen
Staates durchaus eine andere Gränze nothwendig sey,
and daß zu Neu -Griechenland auch Akarnanien und ganz
Aetolien mitgehören müsse. Er behauptet ferner , daß
die Gränze , so wie sie jezt bestimmt ist , Griechenland
den Türken Preis gebe , und der Regierung die Möglich¬
keit nehme , die Kollisionen ihrer Unterthanen mit denen
der Pforte zu verhüten . Der General Church macht
schließlich noch die Bemerkung , daß mehrere griechische
Häuptlinge , die vor einiger Zeit eine Adresse Unterzeich¬
neten , wodurch sie dem Prinzen Leopold die Souveraine -
tät Griechenlands anboten , Bewohner des Landstriches
sind , welcher , nach der wirklichen Anordnung , den Tür¬
ken soll abgetreten werden .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

L. Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z. 9,8 L. 13,3 G . 52 G . SW .
M . ! 1 ^ 27 Z . 10,1 L. 15,8 G . 51 G . SW .
N . 6 27 Z. io,Z L. 14,5 G . 51G . SW .

Trüb — veränderlich .

Psychrometrische Differenzen : 3 . 2 Gr . - J . o Gr . - 3 .7 Gr .

Karlsruhe . sTheater - Anzeige .z Sonntag ,
tag , den 6 . Juni : Genovefa , Pfalzgräfin am Rhein ,
großes Ritterschauspiel in 5 Akten. ( Neu bearbeitet .)

Weinstötter , Schauspieldirektor .

Auf dem Paradeplaz wird die hier ankommende
Kunst - und Schulreiter -Gesellschaft unter der Direktion
vvnFenzl und Goltz morgen Sonntag den b . und
Montag den 7 . Juni , so wie folgende Lage während
der Messe , Vorstellungen geben ; es wird täglich mit
neuen Stücken abgewechselt.

Anzeige .
Bei dem regen und edlen Wetteifer der Künstler , die

Bildnisse Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzvgs und

der Frau Großherzogin würdig darzustellen , konnte mein
Sohn Gustav Nehrlich unmöglich zurückbleiben . Bereit -
hat er aus München , wo er seine Studien in der Malerei
fortsezt , einstweilen das Bildniß des allverehrtcn Groß ,
Herzogs Leopold in einer sehr braven lithographi¬
schen Zeichnung geschickt , worin vollkommene Aehnlichkcit
und zugleich eine acht künstlerische Behandlung sich aus «
sprechen . Das Publikum wird sich desselben gewiß erfreuen .
Das Exemplar kostet i fl . 48 kr .

Karl Nehrltch ,
im Nagelschmidt Rennerschen Haufe

am Rüppurrer - Thor .

Literarische An zeigen .

Wichtige Anzeige für kathol . Geistliche .
In der G . Braun ' schon Hofbuchhandlung

in Karlsruhe und Offenburg ist zu haben :
Vollständiges Lexikon für Prediger und Ka¬

techeten . Dritte sehr vermehrte und ver¬
besserte Auflage von Michael Hauber ,
Erzbischöflich geistl . Ralbe , Kön . Baier .
Hofprediger und Hofkaplan . Erster Band .
Abendmahl bis Christenchum . gr. g. Sub -
scnptionSpreis 2 ss.

Der öffentliche Unterricht des Seelsorgers ist in jede»
Hinsicht einer der wichtigsten und heiligsten , aber auch der
schwierigsten seiner Pflichten ; wenn er » ach dem Beispiele
seines erhabenen Meisters die ihm anvertraute Heerde auf
dem wahren Wege der Tugend dem Ziele ihrer Besinn «
mung , der ewigen Glückseligkeit zuführen will . — Aber
dieser Pflicht zu genügen , sind weder Frömmigkeit noch Ei «
fer , noch Kenntnisse allein zureichend , sondern diese Gaben
des Himmels müssen sich mit der Kunst vermahlen ; und
auch die geistliche Redekunst bedarf neben angeborncn Ta¬
lenten äusserer Hülfsmittel , und deren um so mehr , je
mannigfaltiger die Verhältnisse sind , durch die die Frucht¬
barkeit des öffentlichen Unterrichts bedinget wird . Es muß
daher jedem , der vor Kirchengemeidcn zu reden verpflichtet
ist , erwünscht sepn , ein Werk in die Hand zu bekommen ,
das alle Gegenstände des öffentlichen Unterrichts in lexika¬
lischer Ordnung abhandelt , jedem derselben mehrere Ent¬
würfe und Ausarbeitungen zu öffentlichen Vorträgen bei¬
fügt und die einschlagcnden Stellen aus der heiligen Schrift
und den Kirchenvätern anzeigt . - — Ein solches Handbuch
glauben wir durch dieses hier angezeigte Predigerlexikon zu
liefern , und jeder unbefangene Beurcheiler wird sich durch
einen kurzen Ueberblick von dessen allgemeiner Brauchbar¬
keit leicht überzeugen können. Wir bemerken daher über
dessen Einrichtung hier nur noch dieses Wenige : Der
Hauptsaz eines jeden Predigt - Entwurfes ist nicht nur in
zwei oder drei Untecsätze abgetheilt , sondern auch jeder von
diesen wieder in mehrere Glieder aufgelöst , und zugleich
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die Hauptideen angegeben , die zur vollkommenen Ausfüh-
rung dienen können. Nach den Entwürfen folgen diejeni¬
gen Stellen aus der heiligen Schrift und aus den heiligen
Väter » , welche bei jedem Artikel mit Nutzen gekraucht
werden könne» ; die Vaterstellen sind jedesmal ausführlich
angegeben , dagegen aber die Schriftterte weggelassen , und

nur die Stelle zitirt , die man bei irgend einer Materie

gebrauchen kann ; wohlwissend , daß jeder Prediger und Ka¬

techet « eine Bibel , nicht aber alle die bandereichen Werke

der heiligen Vater besitze . Hierauf folgen die ausgearbci -

tetcn Stellen , jedoch nur in solchen Andeutungen , daß dem

Seelsorger hinlängliche Freiheit bleibt , dieselben feinem

Zwecke , de» Umständen der Zeit und dem Orte gemäß an¬

zupassen und auszuschmücken , durch seinen Geist zu beleben

und sich anzuelgneii . Bei einigen Artikeln findet man am

Schlüsse auch noch vollständig ausgearbeitetc Predigten als

Muster . Um die Anwendung der Materien noch mehr zu

erleichtern , sind am Ende jeden Bandes passende Exordicn

auf die Evangelien bcigesezt .
Der gelehrte Herr Herausgeber dieser dritten Auf¬

lage hat die Anlage und Einrichtung des ganzes Werkes

so zweckmäßig und vortrefflich gefunden , daß er dieselbe

durchaus beibehielt ; aber aus seiner Feder sind auch , wie

es zu erwarten stand , so wesentliche und reichhaltige Ver¬

besserungen geflossen , welche in den Predigt - Entwürfe », in

neuen Artikeln , in den vollständig ausgearveiteten Muster -

prcdigten , in der ausserordentlichen Vervollständigung der

Schrift - und Väterstellen u . f . w . überall ersichtlich sind ;

ein kurzer Vergleich der beiden ersten Auflagen mit dieser
dritten , wird dieses hinlänglich bestätigen . Und daher ist

nun dieses immer schon als vortrefflich anerkannte Werk ,
wie dieses auch der Absaz von zwei sehr bedeutenden Auf¬

lagen beweißt , durch die neue Bearbeitung des als Ntera -

tor rühmlichst bekannten Herrn Hofpredigcr Hau der zur

höchsten Stufe der Vollkommenheit gediehen . Das Ganze

ist wieder auf vier bis fünf Bände berechnet , wovon der

lezte Band ein ausführliches Vcrzeichniß aller abgehandel -

ten Gegenstände , nebst einer Anzeige der Sonn - » . Feier¬

tage enthält , an welchen eine jede Materie , dem Inhalte
des Evangeliums entsprechend , vorgetragen werden kann -

Denn auch dem denkenden Seelsorger falle » bei Durchle¬

sung eines Evangeliums nicht immer gleich alle Materien

bei , die man daraus ziehen könnte ; oft auch fühlt er sich

durch örtliche oder höhere Rücksichten bewogen , über einen be¬

stimmten Gegenstand zu predigen , und erinnert sich nicht

sogleich , bei welchem Evangelium er die Gelegenheit dazu

ergreifen soll , ohne dem Texte Gewalt anzuthun . Durch

dieses Verzeichniß aber wird ihm der Schlüssel dazu in die

Hand gegeben . Endlich wird eine Haupttabelle sowohl
über die Gegenstände « als über die Tage , an wel¬

chen dieselben abgehandelt werden können , den lezten Band

und damit das Ganze schließen .

Um nun die Anschauung eines so nüzlichen , für jeden

Seelsorger höchst unentbehrlichen Werkes möglichst zu er¬

leichtern , schlagen wir den Weg der Subscription , ohne

Vorausbezahlung , ein ; wer sich bei Abnahme des ersten
Bandes von 39 Dogen in gr, 8 . , der in allen guten

Buchhandlungen zu haben ist , auf bas ganze Werk ver¬
bindlich macht , erhält jeden Band zu 2 fl . — nach Vol¬

lendung des Ganzen , an dem ununterbrochen fortgedruckt
wird , müssen wir den Preis auf 2 fl . 42 kr . pr . Dank

festsetzen , da diese Auflage an Bogenzahl die früher » weit

übersteigt . Wer sich unmittelbar an uns wendet und den

Betrag für sechs Exemplare gleich baar einsendet , erhält
das siebente frei . Daß wir auch an der äußerlichen Aus¬

stattung nichts verabsäumten , wird der erste Band hinläng¬

lich erweisen , welcher mit einem ganz neuen reinen Druck

aus dem schönsten weißen Papier alle übrigen Vorzüge ei¬

ner schönen lithographischen Ausstattung vereiniget .

Bramrffche Hofbuchhandkmg .

Karlsruhe . Anzeige ^ Unterzeichneter
zeigt hiermit an , daß von dem allgemein be¬
rühmten neuerfundenen Prager Schnelltinten¬
pulver wieder neue Sendungen eingetroffen , so
wie sein Lager in Kolonialwaaren , Französischen
und Italienischen Produkten , sremden Weinen ,
ächten Holländischen Lignenrs , Arac , Nhum ,
Cognac , altem vorzüglichen Kirschenwasser w.
bestens kompletirt ist , womit sich ergebenst
empfiehlt

Gustav Schmieden .

Karlsruhe . sMeß - Anz cige . H Unterzeichneter Opti¬
kus empfiehlt sich während der Messe einem hohen Adel und ge¬
ehrten Publikum mit seinen nach optischen Äunsiregeln geschliffe¬
nen Augengläsern und Konversationsbrillcn . Auch mit Minis -
kusglascrn , durch deren Gebrauch die Augen vorzüglich gut er¬
halten werden ; desgleichen mit verschiedenen kleinen und großen
Mikroskopen , Perspektiven , doppelten und einfachen Lorgnetten ,
Leseglascrn, Schießgläscrn , Teleskopen , Gonncnmikroskopen ,
Lupen , Kameras - obscuras , Prismata , Poljebedcr » , Zylindern,
Wasserwaagen . Badethermometern , Platina -Jündmaschinen, che¬
mischen Feuerzeugen ; sodann einer ganz neuen Art Mundhar¬
monikas , wie auch Palent -Stchlschreibfedern u dgl . mehr.

Auch rcparirt er solche schadhaft gewordene optische Instru¬
mente , und versichert die billi stcn Preise und reclste Bedienung.
Zugleich warnt er vor jene» Menschen , welche in die Häuser
unter seinem Namen laufen , indem er nur auf Verlangen
kömmt . Seine Boutique ist , wie gewöhnlich , auf der Theater-
seite die 5ie abwärts der Großh. Schlosses .

I . Frank , aus Fürth .

Karlsruhe . sM e ß - An z ei g e. j A . Lehmann , Op¬
tikus, aus Burghaßlach in Baicrn , DudeNr . ig auf derThea-
terseite , bezieht das Erstemal die hiesige Messe , und empfielt
sich mit seinen optischen Maaren , als : Lorgnetten , achromati¬
schen , astronomischen und terrestrischen Fernrohren von verschie¬
denen Größen , einfachen u . zusammen , siezten Mikroskopen , Thca-
terperspcktiven , aller. Sorten Lupen , so wie auch Gläsern für
ganz kurzsichtige Personen , welche nur noch Tag und Nacht
unterscheiden können , Camera obscura , Schattenspielen , ConuS
und Prismaten , Thermometern , vorzüglich aber Konservalions -
brillen für alte und junge Leute mit periskopisch und zylindrisch
geschliffenen ächten Kristallgläsern .

Wie oft werden Personen , denen Augengläser unentbehrlich
sind , durch Nichtvcrständige zur Wahl solcher Gläser verleitet ,
welche für ihre Augen zu scharf , oder zu schwach wirken , oder
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wohl gar aus schlechtem Glase verfertigt sind , wodurch die Seh¬
organe sehr gereizt , daher immer mehr abgestumpft werden , so
daß am Ende wohl gar der Verlust des Gesichtes herbeigeführt
wird. Durch meine uncrmüdcteThätigkeit in der ovtischen Oku-
listik und mehrjährige praktische Versuche mit Personen , , wel¬
che an solchen Augenfehlern litten , die nur allein durch künstli¬
che Hülfsmittel zu verbessern waren , habe ich cs dahin gebracht,
daß ich jedem Hülfesuchcnden nach Ansicht und Prüfung seines
Augcnfchlers und der noch vorhandenen Sehkraft , diejenigen
Augenglaser mit Zuversicht anrathen und geben kann , welche
seinem Zustande am angemessensten scyn werden . Ich bin nicht
gewöhnt mehr zu verspreche» , als ich zu leisten im Stande bin .

Auch übernehme ich alle Reparaturen von optischen Instru¬
menten rc . und empfehle mich zu zahlreichem Zuspruch bestens .

Karlsruhe . sMeß - An zeiget Die schon bekann¬
ten chemischen Feilen von I . P . Klee , aus Mainz , mittelst
welchen man die Hühneraugen ohne die mindesten Schmerzen,
und ohne sich zu beschädigen , gänzlich vertilgen kann , sind wah¬
rend der Messe wiederum das Stück zu 24 kr . zu haben in der
Bude des Hrn . Optikus Frank , auf der Lheaterscite die 5 te
abwärts des Großh. . Schlosses.

Karlsruhe . sAnzei ge und Empfehlung , s Un¬
terzogener macht hiemit bekannt , daß er während der Messe seine
Niederlage an der Kreuzstraße im Zirkel hat , und empfiehlt sich
einem vcrchrungswürdigen Publikum mit einer schönen Auswahl
der neuesten Mode - Oberhemdcr von verschiedenen Farben, sowie
auch Kappen ; er erbittet sich einen zahlreichen Zuspruch, indem
er die äußerst billigen Preise zusicherr .

Johann Seel ,
Kleidermachcr , aus Bruchsal .

Karlsruhe , sAnzeige . sj Unterzeichneter hat die Ehr «
andurch ergebenst anzuzeigcn, daß er alle mögliche musikalische
Blechinstrumente verfertigt, als : Horn , chromatische Horn , Po¬
saunen , Trompeten , und Patentlrompeten mit Stahlfedern,
Klappenhorn in 6 und 8 mit siebe» Klappen und neuer Me¬
chanik , Pateniposthorn und ordinäre, das neue englische Baß-
Horn in 6 und 8 mit 9 Klappen. Unter Zusicherung guter
und solider Arbeit bittet er um geneigten Zuspruch.

Karlsruhe , den 23 . Mai rLZo.
David Gumprich ,
Instrumentenmacher.

Petersthal . sAnzeig e und Empfehlung - sj Ich
mache hiermit die Anzeige , daß mein Bad und Gcsundhcits-
heitsbrunnen zu Petersthal eröffnet ist ; ich empfehle mich einem
geehrten Publikum bestens ; reinliche , gute und billige Bedie¬
nung wird mein eifrigstes Bestreben sepn , die Zufriedenheit mei¬
ner geehrten Gönner zu verdienen .

Zugleich empfehle ich mein gutes Mineral - Wasser , das seit
der neuen Fassung viel an Güte und Starke gewonnen hat , und
von vielen Herren Aerzten zu Kuren verordnet wird .

Petersthal , den 27. Mai i63o.
E . Marrin g .

Langenbrücken . sWirthschafts - Empfeblung . H
Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre bekannt zu machen , daß
er das Wirthshaus zum goldnen Kreuz zu Eigcnthum
übernommen habe , und empfiehlt sich mit allen zur Aufnahme
und Bedienung reisender und einheimischer Gaste erforderlichen
Requisiten wohl versehenen Gastwirthschaft zum goldnen
Kreuz , welche er bereits eröffnet hat, auch durch vorzüglicheRein¬
lichkeit in der Küche und im übrigen Hauswesen sowohl , als
durch schnelle und billige Bedienung mit besonders wohl zube -
reiteien Speisen und reinen guten Getränken, das gefällige Zu¬
trauen seiner Herren Gäste nach allen Kräften zu verdienen su.
chen wird.

Wilh . Meid ,
Gastgeber zum goldnen Kreuz.

Bruchsal . sWirthschafts - Empfehlung . ) Das
Gasthaus zur Blume ist durch neue Bauten vergrößert , liegt
an der Hauptstraße , genießt aus den Fenstern eine Uebcrficht
des ganzen Marktplatzes , mit geräumigen Stallen und Remisen
versehen.

Der Unterzeichnete Eigenthümer empfiehlt sich dem Reisenden
und Publikum , indem er prompte, gute und billige Bedienung
verspricht .

Anton Franz .
Karlsruhe . ^ Wirthschafts - Eröffnung . ^

Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre , bekannt zu ma¬
chen , daß er die in der langen Straße neben Hrn . Hof¬
sattler Reiß gelegene , mit allen zur Aufnahme und Be¬
dienung reisender und einheimischer Gäste erforderlichen
Requisiten wohl versehene Gastwirthschaft zur Stadt
Lyon in Pacht übernommen , und bereits eröffnet hat,
auch durch vorzügliche Reinlichkeit in der Küche und im
übrigen Hauswesen sowohl , als durch schnelle und bil¬
lige Bedienung mit besonders wohl zubereiteten Sveisen
und reinen guten Getränken , das gefällige Zutrauen
seiner Herren Gäste nach allen Kräften zu verdienen su¬
chen wird.

Karl Friedrich Schäfer ,
zur Stadt Lyon.

Rastatt . sFahndung -ü Der hieruntcn näher beschrie¬
bene gemüthskranke , ledige Ambros Knörr von Äuppenhcim
hat sich am 28. Mai von Hause heimlich entfernt, und kam
bis jezt nicht mehr zurück . Da es möglich, daß dieser Mensch
auf eine oder die andere Weise verunglückte, so bringen wir die-
mit dem Ersuchen zur öffentlichen Kenntniß , im Auffindungs¬
falle desselben sogleich anher Anzeige machen zu wollen .

Rastatt , den 1 . Juni i83o.
Großhcrzvgiiches Oberamt.

Müller .
Vät. Piuma »

P e r s 0 n s b e s ch r e i b u » g .
Derselbe ist 39 Jahre 5 Monate alt , 5 ^ 3" groß und breit

geschultert , hat ein länglicht breites Gesicht , blasse Gesichtsfarbe ,
blonde und etwas gerollte Kopfhaare , eine sehr erhabene Stirne,
graue aber wenig behaarte Augenbraunen , graue und große Au¬
gen , lange Nase , großen Mund , gute Zahne , breites Kinn ,
schwarzbraunen schwachen Bart ; besondere Kennzeichen : lange
breite Füße , und Augenlieder roth und fließend.

Kleidung .
- Er war bekleidet mit einem schwarzblautüchencn Wammcs
mit gelben platten Metallknöpfen , Hosen von Zwilch , einem
schwarzen halbseidenen Halstuch , Stiefeln , und einer Kappe von
schwarzem Tuch mit ledernem Schild .

Gengenbach . sErkeniitniß . sj Der von dem Groß-
herzogl . leichten Infanteriebataillon zu Rastatt desertirte Soldat
Ioh . Baptist Flesch von Oberharmersbach wird , da derselbeauf
die diesseitige öffentliche Vorladung vom a6. Sept . 1829 inner¬
halb der gcsezten Frist sich nicht gestellt hat , in die gesezliche
Geldstrafe von 1200 fl . verfallt , welche Strafe , falls demselben
etwa seiner Zeit Vermögen anfallen sollte , nach den gesezlichcn
Vermögensbesiimnungen von solchem erhoben werden soll , so wir
die weitere Untersuchung gegen dessen Person im Bctrctungsfall
Vorbehalten ist.

Gengenbach, den 7. Mai l63o.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Väk. Lauterwald-
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Bruchsal . sVorladung - ü Der Bäckergesell Anton

Henkes von Hambrücken ist beschuldigt , dem Beisäger Asal
eine» Hühnerhund im Anschläge von 44 fl . am s 5 . Okt . b. I .
entwendet , und mit sich über den Rhein genommen zu haben .
Anton HenkeS , dessen gegenwärtiger Aufenthalt dahier unbe¬

kannt ist , wird daher aufgcfordert , sich
binnen 4 Wochen

vor Unterzeichneter Stelle zu flstiren , und sich rücksichtlich der

bemerkten Anschuldigung zu verantworten , bei Vermeidung , daß

gegen ihn , nach erhobenen Zeugenaussagen , in contumaciam

erkannt würde .
Bruchsal , den 26 . Mai 18Z0 .

Großherzogliches Oberamt .
G e m e h l .

Vät . B 0 bemuller .

Rastatt . fV erkauf oder Versteigerung des

Wirthshauses zum Drachen . ^ Ich habe mich entschlos¬

sen , das mir zugehörige Gasthaus zum Drachen , in der Haupt¬

straße zunächst dem Fruchnnarkt dahier gelegen , und mit ewiger

Schildgercchtigkeit versehen , auslsteier Hand alS Eigenthum bet

annehmbarem Gebot zu verkaufen , oder
Montag , den 14 . Juni d . I . , ,

NachmitagS um 2 Uhr , im Hause selbst , einer öffentlichen Stei¬

gerung auszusetzen , wobei die nähern Bedingungen eröffnet

werden .
Dieses Haus besteht : im ersten Stock , in einer geräumigen

Wirthsstube , 5 Zimmern und 2 Küchen ; im ober » Stock , in

einem großen Saal und 5 Zimmern , und im Nebengebäude in

4 Zimmern ; — sodann 2 Kellern , Speicher und Holzremise . —

Das an die Schloffergasse stoßende Hintergebäude enthält tm un¬

tern Stock ein Zimmer nebst Küche , und im obern Stock 3

Zimmer und Küche ; — Sodann geräumigen Hof , Scheuer

und Stallung .
Rastatt , den 2 . Juni 28Z0 .

Franz Jung , Drachcnwirth .

Karlsruhe . sWein - u . F ä sser - Ve rst ei g er u n g . s
Montag de» 7 . Juni , Vormittags g Uhr , läßt Unterzeichne¬
ter im Gasthof zur - Stadt Lyon circa 2 Fuder 28212 Wein ganz
reiner vorzüglicher Qualität , eme Parthie ächte direkt bezogene
Malagaweine , in kleinen Abteilungen , und circa , 5 Fuder
weingrüne Ovalsässer , 20 bis 3 o kleinere Fässer von 8 Vrtl . bis

zu 5 Ohm versteigern ; wozu er die Liebhaber einladet .
Karlsruhe , den 4 . Juni 2630 .

W . B e ck k.

Wiesle ch . sMühle - Versteigerung . H
'

Die zur
VeNaffenschast des Müllermeisters Franz Jakob Wächter zu
Mühlhauffcn gehörige zweistöckige Mahlmühle mit einem Schäl -,
einem Hirsen - und drei Mahlgängen , eine Schwingmühle und
eine neu erbaute Oelmühle mit vollständigem Räderwerk , — ei¬

ne besonders stehende Scheuer mit gewölbtem Keller , Stallun¬

gen zu 16 Glück Pferden oder Rindvieh , zwölf steinernen Schwein¬

ställen , Holz - und Wagenremise , dann 3 Vrtl . 12 Ruthen
Koch - und Grasgarten mit mehr als 100 veredelten tragbaren
Obstbäumeii , 24 Ruthen Wiesenfcld und 3 Vrtl . Acker , wird

Mittwoch , den 16 . k. M . Juni ,
Nachmittags um 3 Uhr , auf dem Rathhause daselbst , zu Ei¬

gentum versteigert werden .
Die Steigerungsbedingungen können bei dem Ortsvorstande

täglich Ungesehen werden , und die Auswärtigen haben sich vor
Annahme ihrer Gebote mit obrigkeitlich beglaubten Zeugnissen
über hinlängliches Vermögen auszuweisen .

Wteslvch , den 20 . Mai i 83 u .
Großherzogliches Amtsrcvisorat ,

Kissel .

Durlach . ^ Gebäulichkeiten - Versteigerung . !
Der Lrbtheilung wegen , werden

Montag , den pH . Juni d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr , die zur Verlaffenschaft des verstorbenen

Lammwirth Graser von Weingarten gehörigen Gebäulichkeiten

auf dösigem Rathhause öffentlich versteigert .
Diese bestehen in :

1 ) einem neuen , massiv erbauten - stöckigen Haus , worauf die

Schildgerechtigkeit zum Lamm ruht , an der frequenten

Straße nach Bruchsal gelegen , mit gewölbtem Keller und

angcbautem Flügel , mit Stallung , Scheuer und Keller ;

2 ) einem Nebengebäude mit Stallung und Bierbrauerei ;
5 ) 22 Ruthen Garten ;
4 ) einem alten astöckigen Wohnhaus , mit Scheuer , Stallung

und Keller ;
5 ) einem Nebengebäude mit Schweinställen ,

und
6 ) einem Nebengebäude mit Stallungen .

Dies wird mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht , daß

auswärtige Liebhaber sich mit Vermögenszeugnissen auszuwei¬

sen haben .
Durlach , Len 28 . Mai i 83 o.

Großherzogliches Amtsrevisorat .
K l a i b e r .

/N s ^ 6 »» z »»

Offenburg . sWe i 11- V ersteiger u n g . s Samstags
den 12 . dieses Monais , Vormittags um 10 Uhr , werden au >

diesseitigem Bureau
20 Fuder Hof - und Gefäüwcin , 28290 Gewächs ,

tur Steigerung ausgesezt , und daher die Liebhaber hierzu cinge -

daden -
Offenburg , den 2 . Juni i 83 o. ,

Großherzogliche Domaincnverwaltung .
Brückner .

Lahr . sWein - Versteigerung ^ Die unterzeichnet »

Stelle versteigert zu Lahr auf dem Domaincnverwaltungebureau

Dienstags , den i 5 Juni d . I . , Vormittags 20 Uhr ,
ca . 340 Ohm 2 6agr Wein ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Lahr , de » 2 . Juni 26Z0 .

Großherzogliche Doma -nenverwaltung .
Staib .

Pforzheim , sBre >1 nhv lz - V erst ei g er u n g . s Frei¬

tag , den 22 . d, M . , werden in dem herrschaftlichen Lemberg -

Walde , Steiner Reviers ,
832/2 Klafter eichen Schälholz

öffentlich versteigert . Die Liebhaber hiezu wollen sich an besag¬

tem Tage , früh 6 Uhr , i » Stein einfinden , von wo aus man

sich in den Wald begeben wird .
Pforzheim , den 3 . Juni 283 » .

Großherzogliches Forstamt .
v . Geinminge 11.

Pforzheim . sEitben K lözh v l z- Verste ig eru n g .s

Samstag , den 22 . d. M - , früh 8 Uhr , werden in dem Steiner

Gemcindswald
3 s Stuck ,

und Nachmittags 2 Uhr , im Königsbacher Gemcindswald

34 Stück eichene Klötze ,

zu Nuz - und Holländerholz tauglich , einzeln - versteigert ; woz »

die Liebhaber eingcladen werden .

Pforzheim , den 2 . Juni 2830 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Gemmin gen .

Pforzheim . sTannene Sägklötze - Versteige¬

rung , l Montag , de» 24 . , Dienstag , den 2s . , u . Mittwoch ,

den 26 . d . M . , werden in den herrschaftlichen Waldungen des

Reviers Secbaus ^
2745 Stück tannene und forlene Spalt - und Sagklotze ,

welche sämmtlich an die Waldgränze und Hauplwcge zusammen
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geschleift sind , in 1Z2 Loosabtheilllngrn von verschiedener Größe,
öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist den ersten Tag , früh 7 Uhr , bei der
Nieferner Kohlplatte , den zweiten Tag auf der Wurmberger
Straße beim Plattenbruch , den dritten Tag beim Seehaus .

Pforzheim , dm 1. Juni 18Z0 .
Großherzogliches Fvrstamt .

Gemmingel »

Ladenburg . ^ Aufforderung . H Der Grenadier Jo¬
hann Seyfried , von Käferthal , hat sich aus seiner Garnison
Karlsruhe ohne Erlaubniß entfernt . Derselbe wird daher hier¬
durch aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
entweder bei seinem Rcgimentskvmmando oder dichter zu melden ;
ansonst er des Orlsbürgerrechts verlustig erklärt , und der gesez-

bestimmte Thcil seines Vermögens konfiszirt wird .
Ladenburg , den 1 . Juni 18Z0 .

Großherzogliches Bezirksamt .
P fe iffer .

Ladcnburg , lfGläu b i g er - A u fr u f. f> JakobSpan -

genberg , Papierfabrikant zu Schriesheim , hat sein Geschäft
und Vermögen an seinen Sohn , Georg Spa „ genberg , mit
seinen Passiven übergeben ; alle diejenigen , welche an erster » aus
was immer für einem Grunde eine Forderung zu machen haben ,
werden daher hierdurch unter dem Rechtsnachtheile aufgcfordcrt ,
diese auf

den 25 . künftigen Monats ,
Morgens 8 Uhr , dahier zu liquidsten , unv ihre Erklärung auf
die Zahlungsoorschläge dessen Sohnes , GcorgSpangenberg ,
abzugeben , ansonst derselbe für unverbindlich erklärt wird , für
ihre Forderungen zu haften , und angenommen wird , als sepen
st « der Mehrheit der Gläubiger bcigelretcn .

Ladenburg , den,g . Mai i 65 o.
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .

Neustadt . sfSchuldcn - Liquibation . fi Auge -
»sichtlicher Erhebung der Schulden des sich insolvent erklärten
Bürgers und Uhrenhandlers Joseph Müller in Vöhrenbach
haben dessen sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen und anfäl¬
ligen Vorzugsrechte, , unter Vermeidung der gesezliche» Nach¬
teile , am

'
. ^

Montag , den - 8 . Juni d . I . ,
vor dem hiesigen Vezirksamte anzumclden und zu begründen ,
rind sich zugleich auch über einen von Josph Müller projek «
tirten Borg - und Nachlaßvertrag zu erklären .

Neustadt , den 28 . Mai 18Z0 .
Großherzogl . Bad . Fürsil . Fürstenberg . Bezirksamt .

F e r n b a ch .

Oberkirch . sSchuldcn - Liquidation . fi D «r in
Mösbach verbürgerte Tagwerkcr Taver R e g e l s der g e r hat sich
Air Auswanderung nach Amerika entschlossen .

Damit nun keinem Kreditoren desselben ein Nachtheil erwach¬
se , wird am

Donnerstag , den 24 . Juni d . I . ,
Vormittags g Uhr , von der Thcilungskvmmissivn im Gemeinde¬
haus zu Mösbach Schuldensammlungstagfahrt abgehalten , und
beim Vermögensverwcisungsoperat nur jene Forderung berück¬
sichtigt , welche unter gehöriger Dokumentirung am Liquidations -
termin wird angemcldet und richtig gestellt werden ; was «Mit
zur öffentlichen Kunde gebracht wird .

Oberkirch , den 24 . Mai 18Z0 .
Großhcrzvgliches Amtsrevisorat .-

Frej .

Oberkirch . sSchulben - Llquidation . fi Werseine
an den nach Nordamerika auswandernden Bürger und Taglöh¬
ner Stephan Naudendistel von Mösbach , aus was immer
für einem RcchtStitel , zu machen habende Forderung bei dessen
Vcrmögens -Verweisungs - Geschäst zu berücksichtigen wünscht , hat
solche am

Freitag , den 28 . Juni d . I . ,
Vormittags g Uhr , der Theilungskommisflon , im Gemeindehaus
zu Mösbach , unter gehöriger Begründung anzugcbcn , oder die
aus der Nichtanmeldung derselben ihm erwachsenden Nachtheile
sich selbst beizuschreiben .

Oberkirch , den 24 . Mai i 83 „.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Frej .

Philippsburg . sSch u ldcn « Liq uib ation . j Ge¬
gen Franz Mahl zu Wicsentbal haben wir Gantprozeß erkannt :
und zur Schuldeiirichtigstellung Lagfahrt auf

Mittwoch , den 25 . Juni d. I . ,
früh 8 Uhr anberaumt .

Dessen sämmtliche Gläubiger werden hicmit aufgcfordcrt , ihre
Forderungen , unter Vorlage der diesfallsigen Beweisurkunden ,
entweder in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , bei
Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Vcrmögcnsmassd
an obbcmeldtem Tag und Stunde auf diesseitiger Amtskanzlei
zu liquidsten .

PhilipPSburg , den 24 . Mai 16Z0 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Väk . Lhiergärtner .

Eberbach . sLbiktalladung . fi Der schon seit 2g Jah¬
ren abwesende Bernhard Frcp von Strümp felbronn wird
hiermit aufgefordert , sich zum Empfang seines in 611 A.
177/3 kr. bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist

zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und das
Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz ,
gegen die gesezliche Sicherheitsleistung , gegeben werden soll .

Eberbach , den >4 . Mai , 83 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dr . Fauth .

Millingen . sEd i kt a ll a d ung . fj Johann Jakob Le¬
tz recht von Oesingen , der sich schon vor 80 Jahre » von Haufe
entfernt hat , ohne bisher von seinem Aufenthaltsorte Nachricht
zu crtheilen , oder dessen etwaige Lcibeserben , werden anmit ausi -
gefordert , sich

binnen Jahresfrist

dahier zu melden , und das in 2Z4 fl - 8c, kr . bestehende Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , ansonst solches den nächsten be¬
kannten Verwandten in fürsorglichen Besiz cingcantwortet wer¬
den wird .

Villingen , den 18 . Mai 18Z0 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Teufl .
Väk . K ofhk .

Rastatt , sMundt 0 dt - Aurücknahm - . fl Die gegen
Alban Küstner von Muggensturm im Jahr , 8 c>3 ausgefprk -
chene Mundtodterklärung wird andurch zurückgenommc » .

Rastatt , den 21 Mai 18Z0 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Väk . Piuma .

Verleger und Drucker ; P . Macklvtr
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